
Rund40Mitglieder undGäste der
Gottenheimer Winzergenossen-
schaft, die im Berichtszeitraum
rund 58 Hektar Rebfläche bewirt-
schaftete, waren zur Hauptver-
sammlung ins Clubheim „Schwarz-
Weiß“ gekommen, um auf das
Weinjahr 2016 zurückzublicken,
aber auch sich um über Zukunfts-
projekte,wiedenHagelflieger zu in-
formieren.
Ein großes Thema im Jahr 2016

seiderPflanzenschutz gewesen,be-
richtete der Vorsitzende Michael
Schmidle. Späte Windfröste im
April und viel Niederschlag im Mai
und Juni sorgten für Frostschäden
und frühe Peronospora-Infektio-
nen, einer Pilzerkrankung der Re-
ben. Die Kirschessigfliege wieder-
um sorgte laut Schmidle für weni-
ger Probleme.
Am 13. September 2016 begann

die Weinlese für den neuen Süßen.
Zwei Wochen später begann die
Hauptlese in Gottenheim, die bis
zum 18. Oktober dauerte. In dieser
Zeit wurden knapp 650.000 Kilo-
gramm Trauben mit durchschnitt-
lich 94 Grad Öchsle geerntet, das
sind etwa 11.250 Kilogramm je Hek-
tar.WichtigsterWein inGottenheim
ist der Spätburgunder mit rund
390.000KilogrammErntemenge, es
folgen der Müller-Thurgau mit gut
170.000 Kilogramm sowie der Ru-
länder beziehungsweise Graubur-
gunder mit etwas mehr als 39.000
Kilogramm und der Weißburgun-
der mit gut 35.000 Kilogramm.
Die Erntemenge für Gottenheim

lag dabei im Durchschnitt des Badi-
schen Winzerkellers, wodurch laut
Schmidle die Erlöse für die Winzer

Jahreshauptversammlung der Winzergenossenschaft Gottenheim

um 30 Prozent gegenüber 2015 stie-
gen, als es Verluste durch Hagel-
schäden zu beklagen gab. Für mehr
als die Hälfte der Winzer stieg der
Hektarerlös, der stark von der Qua-
lität und der Menge des angeliefer-
tenTraubengutsabhängig ist, soauf
über 9.000 Euro, im Schnitt werden
nun 83 Cent je Kilogramm oder
9.229Euro jeHektar ausgezahlt, das
liegt knapp unter demDurchschnitt
beimWinzerkeller, derbei 9.333Eu-
ro liegt.
Auch im Jahr 2016 sank die von

der WG Gottenheim bewirtschafte-
te Fläche wieder, rund ein Hektar
ging verloren. Nicht zuletzt deswe-
gen habe die Genossenschaft im
Mai 2017 zu einer Mitgliederver-
sammlung eingeladen, berichtete
Schmidle, um über die Zukunftsfä-
higkeit der WG und die anstehen-
den Herausforderungen zu disku-
tieren. Insbesondere wegen der Al-
tersstruktur sei es sehr wichtig, die
Flächen bei einem Verkauf oder
einer Verpachtung auch weiterhin
innerhalb der WG zu halten.
Im Namen des Aufsichtsrates be-

scheinigte deren Vorsitzende Edel-
traud Ambs anschließend, dass die
WG eine „geordnete Vermögens-
und Finanzlage“ habe. Das Jahr
2016habedabeimalwiedervorAu-
gen geführt, wie abhängig man als
Winzer vom Wetter sei, dennoch
seien in Gottenheimhervorragende
Weine entstanden. Ambs konnte

Gottenheim. Auf ein Geschäfts-

jahr 2016/17, in Sachen Wetter,

„reich an Extremen“ blickten die

Mitglieder der Winzergenossen-

schaftGottenheim in ihrer jüngs-

ten Jahreshauptversammlung

zurück. Dabei wurde der Vorsit-

zendeMichaelSchmidleeinstim-

mig in seinem Amt bestätigt.

von einmal Gold und einmal Silber
für trockene Spätburgunder-Rot-
weine bei der Bundesweinprämie-
rung sowie von drei Gold- und fünf
Silbermedaillen bei der Landes-
weinprämierung berichten. Hier
gabesdieAuszeichnungen fürSpät-
burgunder-Rotweine und Weiß-
herbste sowie für zwei Weißbur-
gunder und einen Rivaner.
AufAntragvonGottenheims Bür-

germeister Christian Riesterer wur-
de später der Vorstand und derAuf-
sichtsrat einstimmig entlastet, Mi-
chael Schmidle wurde als Vorsit-
zender und Bernd Faller als
Aufsichtsratsmitglied wiederge-
wählt. Lob vom Bürgermeister be-
kam zudem die Arbeit der Winzer
fürs Dorf, besonders die „Rebhisli-
Tour“ am Vatertag sei eine Veran-
staltung,dieweitüberdieDorfgren-
zen hinaus wirke. Sie sei aber auch
mit großem Aufwand verbunden,
betone der Vorsitzende, daher rief
er alleMitgliederauf, dortmitzuhel-
fen.
Dass die ältesten Reben am Tuni-

berg vier Ar Elbling seien, die 1955
in Gottenheim gepflanzt wurden,
wusste Günter Linser, Bereichsvor-
sitzender vom Tuniberg, zu berich-
ten. Er erläuterte auch, dass im lau-
fenden Jahr die Hagelflieger bei ent-
sprechendem Wetter zum ersten
Mal auch über die rund 1.084 Hek-
tar Weinbaufläche vom Tuniberg
fliegen würden.. (mag)

Ehrungen für 25 und 40 Jahre bei der WGGottenheim durch die Aufsichtsrats-

vorsitzendeEdeltraudAmbs (links)unddenwiedergewähltenVorsitzendenMi-

chael Schmidle (rechts) für Alfons Schwenninger (25 Jahre, 2. von links), Karl

Wiloth (40), Walter Schätzle (40, hinten) und Josef Maurer (25). Foto: mag

Ein Jahr voller Extreme


